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Beefonen :

Erato, fb bie Lieder erfunden,, . .~ .
.« Calliope, Die Helden-Lieder., §F chre Major.

»* Wi Thalia, die Comcedien,
: 'Terpﬁchorc, ie Flcete. } g

Clio, die Sitber, B
Urania, bes Himmels und Stetnen Sauff} sePrs

Melpo:nene, dieLener, Fehre Minor.
Euterpe, bie Tragoedien, Lanitzfch.
Polymneja, die Melodien sum Sicdern, Thielemann,




Chor der Gottet.

@uﬁ, ibr bholden Pierinneny

Reget Schmuck und Kleider an.
Nehmet Cither, Harff und Floeten,
Denn das ift aniest vonndthen,
~ Muficivef ter nur Ean.

Da Capo,

Die Muflesy erachen jede nacheinander YO

Sdlaff.

Se ift mir, teaumt mir nodh?

e WBas vt mein Olr von roeiten?

Terphhobe: Crivecfet doch

. coa s Diec Obtter- -  Eraro, Aas bat ¢8 jubes
Deuten?

Euterpe auff,
Des Himmels Lauff
* Reigt beute 1ag befonders an.
guterpe, Mich feblaffert nody,
Das befte ift, vove fuffe tuben Fau,

O angeneymfter - - Melpomene, WBiv milffen fort,
%2 Die




Die Gotter find fihon nal an diefens O,
Polymneja. Urania ! betradyte docly die eit,

Und wag der Sterne Lauff andeut.
Urania.  Sp viel al8 ich Fan fehyen,

@b terden tir ein grofies Feft begebyen.
Thalia, Calliope,

uff t dichte Helden-Lieder,

Apollo, toie du fiehft, begelyet toiedep

®ein frobeg Tabmens: §eft,

a8 ung der Gitter GitigFeit

Mt Luft begehen Iaft, :

Deb ibn mit Jreuden in die Hilh. :
Callipr. IR ag Pegalus vor Krdffte 1oird vetleilyen,

Und was idy Ean,

Bend ichy mit Freuden an,

Thalia!

! Fan es denn feyn,

¢

Sehlagiit du fehon wieder ein?

Thalia fingt im Sdblaffe,
A R I-4
d fiiffe Rub ‘
msmie angenel;m bift du,
e, Rec Sy, ¢y, man fiime fich. '

Ou fanft die matte Druft ergdhen;
Folymn. RecQch ! ‘DencE an midy,
e Sotter jisenen tber dich, :
- Und ung in hodyfte Freude fetsen.

Uranis. ReeDie ‘JJIoraeqrétbe freigt empor,
uff! auff! ibe Sehieftern, aeht bervoe,




Calliope.

I?rpﬁlorr.

: Calliope,

b IR B30 8.0

Yir misffen, voeil Apollo fich mit uns felbft will exfreen,
Intiefffter LTiedvigkeit viel Hecatomben fiveuen,

Ja freplich mufjen yoiv .

Apollo djr

Cin Freuden-Opifer bringen,

Und neue Lieder fingen,

4 R 1T A

go dicht ich denn, a8 foll e8twerden ?

-~ €inFreuden-Lied, wenn ich nur Fan.
Des Himmels Glang erqvickt uns heute,
Und gibt uns lauter Liebes- Beute,

o find wir frey von den Defdywerden,
Apollo nimm e8 an, '

Da Capo.

Getvif, mein Schiweftergen,

Die Vena muf; dich billig lichen,
©u baft das Lob voe allen,

Daf deine Lieder ieden 1woh! ?efnuen.
e liebe jtvar audy meine Flacte,
Dody muf ich midy betritben,

Daf gav ein fthlechtes Lallen

QAus meiner Poefic entftcht.

DBeefuch ¢s nur,

ichy, ie ¢s div von flatten gebt,

U3 Arrdy




AR 14,
- . :
Terpfichore. &in Fleetgen Ean ich fpiclen,
¢ %’ S"od)gl)i_ncft die -‘Ppoéﬁe.
Verfe die nidyt flicffen,
Gscbn auff labmen Fufjen, -
DQrum geb idy mivaud) Feine M.
Da Capo.

Clis, Terplichore, ’
®u bift recht wunderlic,
@ reimt ja fid).
§ale dir der alte Spruch nidt eins
ABas fidy miw veime, dag muffen Verfe fepn.
llein ich armer Nitter, :
%Bas fang ich an mit meiaer Cither?
Terpfichore. Mein Ticbftes Kind,
: QiBeil mir allbier bey diefem Fefte
< 1 voller Luft verfammlet fepn,
©o macht einicdes auff das befte,
o viel ¢s machen Fan,
Apallo, unfer Haupt , nimme s von Hersen an.
Clio. o 'will_id) fingen,
Benn folches nue wird Flingen-

Aot d ok
%ein‘é Cither [icbt por allen
DIV Angenchmen Saiten-Klang.
Wenn meine Hand diefelbe rilyret,
So wird Hers Aug und Obr verfiibret,

- Alfo gebnbret miv der Rang.
Da Capo. =
{4




Terpfichore. CBie Bt du denn auff die Gedencfen?
Sy glaube gar, du wilft did) jancfen,
%&in ! thu es nidt,
Melpomene, So Venck ich audy, +
Wer fid) hier jancfen toill,
Und ieden feinen Ruhym abbricht,
Der wird - - Clio- Ach Sehweftern, glaubet mit,
@8 ift ja der Gebraudy,
1ab ein gefesstes Jiel, :
Gin jeder Meifter muf das feine loben 3
Melpomene, @ bitt ich biev
Bon Dlzfnl
®Die Sottet werden es erloben,
Auch miv Selaubniif aus.
Sy lobe unfer Ober~Haupt,
Und fiveiche meine Eever vaus:

ARIA

Y etveget Orplius Stein und Felfen,
: Was thu denn id) Melpomene?

Sch traure, teg mit Jlov und Schlener,
Apollo didy umd meine Leper:
$Heb idy in die HOb.

Da Capo.

Baerpe. Rein Seyern Flingt jtvar wobf,
Allein, bif an den Sternen-Pol
Daffelbige ju eben,
it wobl ju viel,

uh




Erate,

Erate,

Ad! ady! :d) feuffs und Elage, :

Und meine Tage ,

GrivecEen meinem -{aetéen

Tur bittre Angft uhecbeSchmeren,

Erato hit, ob diefes Flinae, B

%Benn ich ein Trauer-Licdgen fingee.
a,jat

S hore gerne gu, und bin fd}on .

Euterpe.

Q@d) toeinet dody, ihr matten Augen,
Wer ift, der meinen KSummer {illf 2
Bom Abend bif jum Morgen
Bin ich in lauter Sorgeny
Beil nichts als Shrdnen-Salfs aus meinem
gewen qoillt.

Da Cape,

Mein Schweftergen , betritbe dich nuy nid;t, :
sBey diefer eit
Liebt man die FrolichBeic-

ARIOSO

0enn auff dem Helicon nise alles gliicklich fiebe,
So fehwdbr idy,daf in div audy Schmersund Angft vergebe.

AR,
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A R4,

gv?eg mit Sorgen,
Somimet morgen,
Heuie gelt ihy nidyt.
Meine Jreude,
Meine Wepde
Sty menn idyein Liedgen didhte,
“1ind audh folches alfo vidyte,

Daf die Welt Fein Ureheil foridht.
Da Capes.

Polymneja, Y, it

Clig,
Polymneja.

Cli,

Erato, Dil
®u fpieleft heute Deifter,
Cycly habe - - Chie. Nein, Die Cither vihee die Seifter,
NRas?  Polymncja, Mein Kind, [af diefes feyn,
&R find jufammmen froh, und auch dabey-allein,
OBeif Diefes ift , Docy argerts midh.
Ay Sebywoefter, fhame Dich,
Komm ber, ith weif geivif,
$Hier unter diefem Schus
Goefthichet dir Fein Hindernuf.
%a, licbfte Polymneja,
ey bin fchon da.
‘A R0 +§-70.
YViv wollen unfre Jeit in lauter Luft vollbringen,

1Ind mit vergniigeer vuft ein Elein Ducttgen fingen,

D J-E T SR
Clio & Polymneja.

P]almn.%ﬁﬁ bu béf@? Cll'o. %rag& bll miCD ?

rn. 2 Freplich mup i alfo fragen.
B ¢in,




Melpomene:

Urania,

Thalia,

aio. Neit, mein Kind. zl’glcyt;u-. Dodh wunder:
ich.
\ : Fan idy bon div '
§®tcfe6 3t6nte man nocb% fagen.
roiymn. 0N {0 10Ill idy componiven,
e 3¢ will meine Cither ribyren,
; {Apollo unfer Haupt
* 19at foldyes uns erlaubt.

Sy toeif nicht, 1003 ity Denclt,

Giyr plappert bier an Diefem Ort,

1ind Fommt nicht woeitee fort,

Apollo fiet fchon

Auff dem exhabnen Thron.

Kort, fort, ihr Mufen, ,
e Keit ift da, ie uns dev Himmel fehencEts

AR T A

iefen Sag foll iedes ehren,
9Beil Apollo ficy exgdst,
9Alfo foll_es niemand foehren,
9udy nicht unfre Luft verfidhren,
SReil er yns in Freude fest.
; Da Capo.

1nd alfo wollen twiv
Apollo dir,
imm es nut giitig o, i
ofB3eil unfve Sehroachheit fonft nichts acben Pan,
Cin Bleines Opfes bringen,
Apol-



Erate,  Apollo titd nad feiner Sitigheit,

®ie ev uns Mufew jederyeit

Bollfommen [aft genieffen,

udy nicht Davitbey - - Tespfichors, oBas fant mi ein,

PBeil miv nody et alleine feyn,

© dichtet nur bey diefem Fefte,

Das ift das allerbefte,

uff ras vor Art wit unfee ObersHaupt eheben,
switpomone, &0 laf ich meine Seyer Tlingen:

ARIOSDO.

Neb traute weg mit Slor und Sehleyers
Apollo dich und meine Seyer
Heb idh in die Hh.

gurerpe. OB08 fang ich an?
oMich feblaffect immee noch,
Mein fehwader Sinn
Soll audy auff frobe Winfche denclen,
WBobyin foll ich mich lencfen,
el idy noch feblaffeig bin?
Calliope, ad) hilff miv ein.
calliope. X, voas idy Fane :
Clios Der PRunfeh ift fertig und gemacht,
Calliope hat itm vollfomuen ausgenacht-

polyrneien ey bleibe nicht davor,

Da tvir auff unferm Helicon
Gin Greuden-Feft begebhen
wearia Uit woollen, voenn ¢ vy 1itd Flingen,
i 2




Die Bitter belffen uns, :
Apollo dir in Niedrigkeit ein Freudens Opffer bringen,

Chor der ®offer und Mufen,

&30 Iebet Apolio in fetem Bergnii-
| , gem,
So [cbt ¢t den Mzzﬁzfé sut ewigen
uff.
E8 mifle feets Freude fich 1ber i
fugen, -
Kein Unglick betuiibe -nodj qavale
Die Brujt,
So wiinfdyet ein jedes vielfditigen
s SRR,

mit demm Ihn der Hochfte frets wolle
 belegen,




%%erfd)laﬁenen Muicn

ORLSEL) /i evveckten

?tm Sage

al$
am 27 Julii, Anno 1730,

unbd wolten

S einer

SERENATA

Jbhe Vecgnigen
Segen ihe

Dber-Saup

3u exfenmen geben
Samtlicye

Capell - Sanaben,
Drefven, beym Kinigl HofrBuchdre Sohann Conrod
P T
o S
( g}gklm&v IECA

e




	Die Verschlaffenen Musen erweckten Am Tage Pantaleon als am 27 Julii, Anno 1730 und wolten In Einer Serenata Ihr Vergnügen Gegen ihr Ober-Haupt zu erkennen geben Sämtliche Capell-Knaben
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



